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6 . it is certain that one year old birds breed only in exceptional cases, if ever.
7 The published recoveries of Great Britain, the Netherlands, Belgium, tran ce and 

Switzerland were compared with the results of Germ any; no essential differences 
were found.
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Der Bestand des Weißstorchs ( C. ciconia) in Ungarn 1963 1

Von M i  k l ö s  M a r i a n ,  Szeged

Nach einem 1958 ausgearbeiteten Plan führen wir in fünfjährigen Abständen 
Storch-Bestandsaufnahmen in ganz Ungarn durch. Das geschah nach diesem System 
erstmals 1958 (M a r ia n  1962). Uber die zweite, 1963 vorgenommene Zählung wird 
hier berichtet. Sie war vom  Ungarischen Ornithologischen Institut organisiert und 
erfreute sidu der tatkräftigen Unterstützung durch Dr. A. K e v e . Außer der General
direktion der Ungarischen Post haben dabei auch die Landesforstbetriebe in verdienst
voller Weise mitgewirkt, ebenso die Beobachtergarde des Ornithologischen Instituts 
und noch etwa 100 andere Personen. Die Zählsystem e haben einander gut ergänzt 
und oft eine gegenseitige Kontrolle ermöglicht. Es kam en 3239 Fragebogen zurück 
(1958 waren es 3124 gewesen). Davon enthielten 603 =  18,6°/o negative M eldungen, 
gegenüber 726 negativen von 1958.

Zwischenzeitliche Zählungen gab es nur im K o m i t a t  S z o l n o k ,  und zwar von
I. SzÄsz. Die Ergebnisse seien hier wiedergegeben, weil sie zum Beurteilen der Veränderungen 
des gesamtungarischen Bestandes herangezogen werden können. Sie lassen leider einen 
Rückgang erkennen.

H e r a u s g e b e r - A n m e r k u n g .  Wesentlich gekürzte (und in einigen Zahlen für 
Komitat Szolnok berichtigte) Fassung der eingehenden Arbeit vom Verfasser und von M. 
M A.RIÄN jr. „Bestandsveränderungen beim Weißstorch in Ungarn 1958—1963" in der gehalt
vollen, aber bei uns wenig verbreiteten Zeitschrift „A Mora Ferenc Muzeum Evkönyve" 
(Jahrb. des Ferenc-Mora-Museums) 1968, Szeged (erschienen 1969), S. 283—314. (K.)
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Jahr Gemeinden mit Storchnestern Unbewohnte Nester HPa JZG JZa StD

1959 77 54 485 1395 2,9 8,7
1960 77 55 499 1308 2,6 9,0
1963 59 39 386 271 0,7 6,9

HPa =  Horstpaare allgemein, JZG =  Jungenzahl insgesamt, JZa =  durchschnittliche 
Jungenzahl je HPa, StD =  Storchdichte (Zahl der HPa auf 100 qkm). Nur Komitat Szolnok!

Storchhorste, Storchpaare, Horst-Einzelstörche

1963 befanden sich in 1884 ungarischen Ortschaften Storchnester, die meisten 
davon in der östlichen Hälfte des Gebiets jenseits der Theiß (Tiszäntül). Viele gibt es 
auch am Fuß des Nördlichen Berglandes (Eszalci Hegyvidek). Beide Gebiete sind reich 
an kleineren Flüssen, A ltw assern und Teichen. Im westlichen Landesteil kann sich 
das südlich vom  Plattensee liegende Hügelland der m eisten Storchpaare rühmen. Die 
wenigsten gibt es im  m ittleren Teil des T ieflandes (Alföld) im  Kom itat Csongräd, 
obwohl diese Landschaft nicht die trockenste Ungarns ist. Die Zahl der bewohnten 
Horste hat in diesem Kom itat in den erwähnten fünf Jahren um  50°/o (von 218 auf 
110) abgenommen. Indes bilden die großen Flüsse und Seen nicht das H aupternäh
rungsgebiet. — D ie Zählung in Ungarn 1963 ergab 6017 Storchnester, was gegenüber 
1958 m it 7476 eine starke M inderung bedeutet. 1963 waren 5908 Nester von Brut
paaren und 146 von Einzelstörchen besetzt. Die Paarzahl lag 1963 um  etwa 900 
(12'%) niedriger als 1958.

Standort und Alter der Nester

Die m eisten (61 °/o) stehen auf Gebäuden, 27°/o auf Bäumen im  Gebiet mensch
licher Siedlungen. — D as Alter der Horste wurde nur in 680 Fällen angegeben. Nur 
45 waren neu, wogegen die Zahl der 5 bis 20 Jahre alten Nester aufällig hoch lag 
(323). Ein Horst war angeblich über 100 Jahre alt. D as Verschwinden von Horsten 
wird in mehreren Fällen auf W itterungseinflüsse zurückgeführt, jedoch sind die 
m eisten von Menschen zerstört worden.

Zahl der Jungen

Sie wurde bei 2883 Paaren, worunter 170 HPo, erfaßt und betrug 6651, was 
einen Durchschnittswert (JZa) von 2,3 ergibt. 1908 entfielen auf ein Storchpaar
2,6 Junge (S c h e n k  1928), 1958 waren es 2,5. Übertragen wir die Nachwuchszahl 2,3 
auf den Gesamthestand an Paaren, so war die wahrscheinliche Zahl der ausgeflogenen 
Jungen (JZG) etwa 13 86 62. 1958 hatte sie sich auf 18 295 belaufen; fünf Jahre später 
lag sie also um  2 4 ,3 %  niedriger.

Gesamt-Storchpopulation

Die Gesam tzahl der „nestgebundenen" Störche (Horstpaare 5 908, Horst-Einzel
störche 146, Junge 13 866) in Ungarn betrug also im Juli 1963 etwa 25 828. Vor 5 Jah
ren belief sie sich auf ca. 33 292, was einen Rückgang um  2 2 ,4 %  ergibt. N un  sind in 
beiden Jahren die nicht an Nester gebundenen „W ildstörche" oder „Storchjunggesellen" 
nicht einbezogen. W ill m an die volle Population angeben, ist die Zahl jeweils ent
sprechend höher anzusetzen. S c h ü z  (1955) schätzte bei 1000 Brütern und 1000 Jungen

2 H e r a u s g e b e r - A n m e r k u n g .  Bei Berechnung nach den angegebenen Werten 
Brutpaarzahl =  5908 und durchschnittliche Jungenzahl =  2,3 ergibt sich als Jungenzahl 13 588, 
also gegenüber der oben angegebenen Zahl ein Minus von 278, und zwar dadurch, daß Verf. 
nicht die Gesamtpaarzahl, sondern die Paarzahlen der einzelnen Komitate zugrunde legte 
und daraus die Jungenzahl für jedes Komitat bis auf die erste Dezimalstelle errechnete. Wie 
er auf Rückfrage mitteilte, ist die Zahl 13 866 die genauere. (K.)
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des Jahres noch 1400 Nichtbrüter; diese Zahl schließt freilich auch die außerhalb des 
Landes verbliebenen potentiellen späteren Brüter m it ein, so daß der sommerliche 
Bestand innerhalb der Landesgrenzen für die drei Gruppen sich wie 2 2,3 2 ver
halten könnte.

Ursachen der Abnahm e

Die wichtigsten Ursachen der Bestandsabnahm e sind die Entsum pfung der W ild
gewässer, rasche Abnahm e der für den N estbau geeigneten Gebäude und die Zer
störungstätigkeit des Menschen, die in den letzten fünf Jahren den Storchbestand 
fühlbar schädigte: nach Prüfung der vielen tausend M eldungen zweier Landes-
Bestandsaufnahm en ist es nunm ehr sicher, daß die absichtliche Vernichtung von 
Storchnestern und der Abschuß von Störchen leider nicht selten sind. — Es wird hier
bei nicht verkannt, daß 1963 für die Störche in fast ganz Europa ein Störungsjahr war.

S u m m a r y

W h i t e  S t o r k  c e n s u s  i n  H u n g a r y  1 9 6  3. Since 1958 every five years this 
census is carried out. Between 1958 und 1963 the number of storks has been counted only 
in the Comitate of Szolnok, with the result of a remarkable decrease (see table). In 1963 
there were nests of storks in 1884 Hungarian places, the most of them in the eastern part 
of the region on the other side of the river Tisza. Many nests are also near the foot of the 
Northern Mountains. The lowest density is in the middle part of the lowlands in the 
Comitate of Csongräd, where the number of inhabitated nests decreased from 1958 to 1963 
about 50°/o. The total number of inhabitated nests in Hungary dropped from 7476 in 1958 
to 6017 in 1963, and in the same years the estimated number of youngsters fell from 
18295 to 13 866. The number of breeding and single storks on nests and of youngsters 
together was about 33 292 in 1958 and about 25 828 in 1963. As important causes of the 
decline are considered the draining of wetlands and the rapid decreasing of buildings suited 
for nesting, and mankind is to blame for direct influence by destroying nests and by 
shooting storks.
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Vom Bestand des Weißstorchs ( C. ciconia) in Estland 1962 bis 1967
Von H e i n r i c h  V e r o m a n , Tartu

Die Ornithologische Sektion der Naturforscher-Gesellschaft bei der Akademie der 
W issenschaften der Estnischen SSR hat in den Jahren 1962 bis 1967 wiederum Nach
wuchszahlen des Weißstorchs gesam m elt und den Storchhestand der Republik zu er
fassen versucht. Dabei hatten die Bestandsaufnahm en nach Gebieten und Jahren 
einen wechselnden Erfolg. I n  d e n  s e c h s  J a h r e n  k o n n t e  d e r  B e s t a n d

17 D ie V ogelw arte
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